
In Komeno (Nordgriechenland) 
fuh ren Soldaten der 12. Kompanie 
des Ge birgs jä ger-Regiments 98 am 
16. Au gust 1943 zum Morden „feld 
mit Maul tie ren und dem Küchenwa-
gen vor und er schos sen 317 Frauen 
Männer und Kinder. Die unter dem 
Kommando des spä te ren Bundes-
wehrgeneraloberst Rein hold Klebe 
stehenden Soldaten er mor de ten nicht 
nur Zivilisten, son dern schän de ten 
Frauenleichen und gaben das Dorf 
zum privaten Raubzug frei. 
Dieses be stia li sche Massaker blieb 
kein Ein zel fall. Im September 1943 
be tei lig ten sich Sol da ten der 1. Ge-
birgsdivision an der Ent waff nung der 
ita lie ni schen Armee in Grie chen land 
und er schos sen ca. 4.000 ge fan gen g-
e nom me ne Sol da ten auf der Insel Ke-
phalonia. Die Mörder zogen weiter. In 
Joannina unterstützte die 1. Gebirgs-
divi-sion die Geheime Feld po li zei bei 
der Ghettoisierung und De por ta ti on 
der griechischen Jü din nen und Ju den. 
Jü di sche Partisanen wur den hin ge -
rich tet. Grie chi sche ZivilistInnen, 
die die Massaker über leb ten, wur den 
als Gei seln fest ge hal ten oder nach 
Deutsch land zur Zwangs ar beit ver-
 schleppt. Unter dem Deck man tel der 
so ge nann ten „Ban den be kämp fung“ 
ermordeten Ge birgs jä ger-Einheiten 
über 1.000 GriechInnen und zer stör ten 
allein im Oktober 1943 im Epirus-
gebiet mehr als 100 Dörfer. Auch in 
Italien wur den im Juni 1944 in den 
Dörfern Camerino und Fabriano im 
Zuge der „Par ti sa nen be kämp fung“ 
über 100 ZivilistInnen von An ge -
hö ri gen der 5. Gebirgsjäger-Division 
er mor det. Für diese Kriegs ver bre chen 
wurde nicht ein einziger Ge birgs jä ger 
von der deut schen Justiz zur Re chen -
schaft ge zo gen. 

Im bayerischen Mittenwald feiern 
An ge hö ri ge der faschistischen deut-
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 schen Wehrmacht und der Bun des wehr 
noch heute ihre ver gan ge nen und aktuellen 
Fronterlebnisse. 
Voller Stolz erleben die greisen Wehr-
machtssoldaten, dass Bundeswehrsoldaten 
in SFOR- und KFOR-Einheiten heute 
wieder auf dem Balkan kämp fen, wo sie 
selbst schon vor 60 Jah ren wü te ten. Die 
Soldaten der Gebirgsjäger-Einheiten be-
schwören eine Tradition von den  kaiserli-
chen Trup pen des Er sten Welt krie ges über 
die Wehr macht Nazi-Deutsch lands bis zur 
heu ti gen Bun des wehr.

Zu ihrer größten Überraschung wur den 
die Feiern der Gebirgstruppe Pfi ng sten 
2002 zum ersten Mal seit 1952 gestört! 
AntifaschistInnen aus der gesamten Bun-
 des re pu blik folg ten der Einladung des 
Frem den ver kehrs ver eins Mit ten wald, am 
samstäglichen Kameradschaftstreffen teil-
 zu neh men. Sie wollten eine Ge denk mi nu te 
zu Ehren der er mor de ten Men schen am 
Ver samm lungs ort der Täter abhalten und 
die An we sen den mit der  mör de ri schen 
Geschichte der Gebirgstruppe kon fron -
tie ren. Alte und junge Ka me ra den rea-
gierten darauf äu ßerst aggressiv.  Die
 baye ri sche Po li zei wür dig te die an ti fa -
schi sti schen Be mü hun gen, indem sie alle 
BesucherInnen einer Ju gend her ber ge, 
unter denen sie TeilnehmerInnen der Ge-
denkveranstaltung ver mu te te, fest setz te 
und die Herberge selbst zum Ort der In-
gewahrsamsnahme erklärte. Stun den lang 
wurde das Haus von der Po li zei samt Hun-
destaffeln um stellt, bevor den in zwi schen 
sehr hung ri gen und dur sti gen Gästen 
erlaubt wur de, sich zu ver sor gen. Zur glei-
 chen Zeit tra fen sich rund 2.000 ehemalige 
und aktive Ge birgs jä ger zur größten deut-
 schen Sol da ten fei er am Eh ren mal „Ho her 
Brendten“ auf  nahe ge le ge nem Bundes-
wehrgelände. Der Ver such, am spä ten 
Nach mit tag eine spon ta ne Kund ge bung in 
Mittenwald durch zu füh ren, um  so wohl  
über das Kameradentreffen als auch über 
die Festnahme der  AntifaschistInnen zu 

in for mie ren,  wur de durch ei nen  weite-
ren Po li zei ein satz vereitelt.
Die „unangreifbare Tra di ti ons pfl e ge“ 
(Zitat Stoiber) alter und jun ger Mi li ta r-
i sten und Mörder wol len und dulden 
wir nicht. Wir wollen keine Zukunft, die 
irgendwelche Militärs mitgestalten. Das 
Militär hat keine Zukunft, es ist Garant 
einer Gegenwart, die jeder emanzipatori 
schen Politik entgegensteht. Wir wol len 
keine Entschuldigung für das eine oder   
andere Massaker, wir  wollen dass die 
Überlebenden der Mas sa ker endlich von 
der BRD ent schä digt werden. 

Pfi ngsten 2003, also am 7. und 8. Juni 
2003 werden wir die Gemeinde Mit ten -
wald und die Gebirgsjäger-Kameraden 
erneut besuchen. Wir wollen in Mit ten -
wald die Ent schä di gungs for de run gen 
grie chi scher NS-Opfer gegenüber der 
Bundesrepublik Deutschland einer brei -
te ren Öffentlichkeit bekannt ma chen 
und sie wirksam un ter stüt zen und einen 
Beitrag zur Wie der auf nah me von Er-
 mitt lungs ver fah ren gegen Ge birgs jä ger 
der Wehrmacht wegen Kriegs ver bre chen 
leisten. 

Wir rufen AntifaschistInnen und Anti-
militaristInnen dazu auf, an einem 
Hearing, an De mon stra tio nen und 
Ak tio nen in Mittenwald und am Ho-
hen Brendten teil zu neh men. Zu dem 
Hea ring zu den Kriegs ver bre chen 
der deut schen Ge birgs jä ger und zu 
den Entschädigungsforderungen der 
Op fer sind u.a. VertreterInnen des 
Grie chi schen Nationalrats der Op fer -
ver bän de aus Athen, Über le ben de der 
Massaker aus Griechenland, Mi li -
tär hi sto ri kerInnen und Widerstands-
kämpferInnen ein ge la den. 


